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afademie OSt, Anfelm ® “Kom, Deren frei- vole Tätigleit nicht erlaubfen, batte VPrülat
gebigiter Iohltäter ift. Unter Ilbt Hilde- Outberlet mit S6 Hahren Die leines
branDds VBerwaltung gebt Diefe Anftalt, DDN Yebenslaufes UnD Jeiner HNenfchaftlidhen
jungen Ördensgenofjen 0048  Ig len QXänDdern Der Mrbeiten ® reiben nternommen. So mwie
3elt bef{ucht. einem Auffhmwmung en tie binterließ, bat )le Dr. ® Xeimbach Ddefien

Doch Die Yeitung eginer gemeinjamen Sohülern, HreunDden unDd Bekannten in Der
Hochf{dAule IDAr NUuLr Die DrC)£ure 5 einem ganzen Ielt übergeben. Daber ilt lie einfacdHh

UND Iiqhmuclos, ohne Den Slan;z einer $)ar-größeren »iel. Der ap 1903 alle
Benediktinerklölter Der Y$Selt mi£f IO marzem tellung, Die ein 10 reiches un DerDientfes 920
SemwmanDd, Die bis Dabin HUL Durch Die gemein- ben beanipruchen Eönnte. Die Berbhältniffe un
)ame Hegel ZUM eil aur SrunDd eNgETEL Srlebnifje im Elternhaus 5 eismar, aur
VBerwandt{cqhart in KXongregationen, verbunDden Dem Symnafium 5 Sulda un im Sermanikum

® einer böberen Sinbheit zulammen 5 “Kom geftalten jicHh unfer Sutberlets SeDder
unD itellte %e Hemptinne als eriten VPrimas mweniger einem HintergrunD jeiner (Snt-
In Deren Spißge. (Ss IDAr mwmobl ein ehbrenvoler, wiclung als Dantkbaren Crinnerungen
ber auch beifler MAurftrag. SJenn banDdelte Diejenigen, Die ibm Damals nabegetreten

ren: NermwmanDdte, Sebrer, SreunDe, OönnerficH epine in Der DPeS BeneDdiltiner-
OrDens in (oldhem Umfang unerbörte Sinrich- un Ititihüler JYtach jeiner Heimtehr Eonnte
fung Ienn auch nicht SleichförmigFkeit Der re Dem Yehramt mwidmen, meijt im
Die Sinbeit auf BSrund DeS Sehorjams PUL Drielterfeminar 5 $Sulda, NUur in Den Rultur-

Famprfjahren 1875/86 Im uldaneum ® QYürze-itrebt mWurDe, 10 beDdeutfete DoCH Die eUue NürDde
eit mebr als einen Chrenvorrang. (Ss gelang Dburg, zuer|t in Nitathematik unD D  of{opbhie,
Der KXlugheit unD $iebe KXraft ND Itaßhal- ann ber bejonDders in Der Theologie. I33as
fung DeS VPrimas, im Yaufe Der re Den ibn 5 einem Selehrten ‚010) 0! QIYeltrur gemacht
Gegen 5 vermwmirklichen, Den $22D C: DDN bat, IDAL jeine rift{tellerif{che Tüätigleit, fteils

Durch pbilofopbifche un theolog QXehr-jeiner Sat erhofft hatte, (omoblL Im Hnneren
Der ibm unter{tellten Semein  art als au ch bücher Der wiffen{chaftliche Mrbeiten apolo-
in Deren ASertretung nach außBen So en geti{qher Art, feils als ItCitarbeiter S ach-
IDIr eine hbochbedeutjame 2BenDdung in Der zeit{Oriften, namentlich ber als Herausgeber
Yrdensgef{chichte guf Dem Hıintergrund DPS DPS „VBbilofopbhi  en abrbuchs” Durch Die
mächtigen Iacdhlens Der Benediktinerfamilie Crinnerungen DesS greijen Selehrten erhalten

voXzieben, un Das Bild Des ührers un mir manchen miltommenen unD veizvollen
ÖYrganifators, Der no in gefhmwächtem Illter iDer Beziehungen ND Borgünge
DDL einer Amerikfareije nicht zurücfchrect, i jener Ielt, miftf Der Sutberlet verfehrte, auch

über Das NIerDden ND I8Sirken, Die alein Das Yicht Eirchlicher Univerlalität. mar
liegen Die Srlebnife unsS noch ® nabe, un unDd Zufammenhänge jeiner vielen (Oriftftelle-
Die Seftalt %e Hemptinnes, Die 1913 erlofch ri{chen Mrbeiten anı Iqhon jeit 1870 bes
it noch ‚ebr mitf Der Segenmwart vermwoben, itänDdigen Voiden untermwmorrfen IDArC, Die bei
als Daß Der Sebensbelchreiber unbebinDert Jeiner ohnebdies (hmwächlidhen Sef{undheit jei-
Ues jagen D  ur  n  Yte, IDAS Der SGe{hicdht{cdhreiber ne mwifjen{haftlicdhen Mrbeiten große Hem-
mwmolte un Eönnte: DDCH bat ge{agt, MUNgenN Dereitefen, ift jein reiches CScohaitfen

ein mwabhres unDd ganzes$ Bild 5 zeichnen. Doppelt bewunderungswürDdig. Jitöüge Das
Obne Übertreibungen einer SQobreDde bat Dom Buch Dem Der Herausgeber Die nötigen (Sr-

günzungen binzugerügt bat, Das MHndenken DeSHadelin Die IDAaLmMeNn Sarben DPesS BGemäldes
mif Dem ungefuchten Slanze Der af]aQqen priefterlicdhen VBorkämpfrers Der Fatholi  en
emi{cht unD Den HKeiz ramiliären SGedentkens Wifnenfchaften ermweitern unD vertieren !
mitf Den WVorzügen Friti{cher Se{chi  f{SDar- Q, RKochS. J.
itelung verbunDden. Cine Überfeßung DPS NMNiutter Aloyfia Caemmerer, SBGeneral-
QiSeprFes in Die Deufiche CSprache irD er oberin Der Urfulinen DDN Calvarienberg-
gufe urnayme inDden Q, RKocdhH 5. J Abhrweiler. Yion Nt. Bathilde StieDdel,
Konitantin S utberlet Cine Gelb{it- Urfuline DDn Calvarienberg. 80 376 S.)

NMiünden 1930, Sr u  ebiograpbie. Hrsag. DDN Dr. Ra r{ eim-
Seb 8.50bacdhı 80 (2929 Sulda 1930, uldaer

MeEtiendruckerei. ' V IS%enn Die oft l(egendenhart ge{hmückten
YSdur mit W3ideritreben, gedrängt DDN jeinen Seitalten Der WVorzeit heute er{chienen iDdDäaren

unD ibre mi€£ Der nüchternen CSacd-HYreunDden unD Niitarbeitern, unD eil ibm
IMlter unD Sebrechlichtkeit eine anDere, iDerf- LichFeit unjeres Se{dhlechtes gefchaut unDd ge>
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fcbrießen würde, IDIie möÖöchte unNs twohl Die lichen eitung miftf ibr in Beziehung geftandenDaritelung einer \olchen Yebensgefichichte I baben. Hber auch rür Die anDdern, Die ibrmutfen? Yder ivDenn einmal über Die QI8Salten unDd Das $.oben Der Urfulinen aufheute leben Sahrbhunderte binweggefchritten Dem Calvarienberg UunD in anDdern Anftalten{inD, wpie irD obL ann DDN ibnen gefchrieben ibrer Senoffenfchaft NULr DDN außen gejebenwerDdDen ? ASergleiche Drängen einem baben i{t Diefe Darftelung Des bäuslicdhen
aur, IiDenn INan Die DDN Derfönlich- GStrebens UnD irlens mi£f ibren unmiftel-
Feiten ermäaat, Deren Andenten Das GSiegel baren (Sinblicken in Die ZAYerfitätte Der Seele
Der Unfterblichteit aurgeDdrückt ift. Dazu ge»= ein reizvolles, lebrreiches uUunD anregenDes
bören Seftalten iDie Aloyfia Caemmerer, Crlebnis. Die Bedeutung DPS Buches
Die langjährige Seneraloberin Der Urjulinen Durch Den Umftand, Daß mif em KHilde Der
DDN Calvarienberg. ÖYberin DDN AHachen Calvarienberg un SranEk-

3bhre Xebensbe{qhreiberin nennt ‘ie pin Sol- Turf, namentlich ber Der Seneraloberin, Deren
Datenktind. Z)as IDAL lie Der Seburt UnND Dem YXebenswert Die enDgültige Beftätigung Der
Seifte nach, Die jüngite Fochter SrieDerike Senofienfchaft Durch “HXom unD Die Abfaffung
eines preußif{chen ziers He nach Dem einer enDgültigen Ördensregel rür Die (Sep-
Standort DPesS VSnters mu Das inD IDaN=- meinichaft Der Urtulinen DDN Calvarienberg
ern DDN “NeumwieD, jeiner Iiege, nach RXarls- AL zugleich Der Seift, Der Die blühbende Ör  un  n
ruhe un Jitannheim in Haden UnND Den Hhein Dung befeelt, in lebensfrifcher Urfprünglich-
entlang, nach Röln Andernach, Brübl,ul Peit gezeichnet icD. %)Jie Sprache mme noch
UND Sranfkfurt. Dazu Fam Der ıu S$DD rer Den lLebensmwabhren Hauch Findlicher Ner-
NNutter Hofephine, als Das Jitädchen erit Yünf ebrung, nD Die ungejuchte Kunft Der

CScohilderung, meijit mi£ \piegelgefreuen 830ra  re alt IDOACL. ©D erbielt jeine CErziehung
DDN einer Sroßtante Arolien-ABalder, fen QuUS Briefen unD ZUum eigenen Sebrauch
ann DDN ibrer älteiten wejlter nna gemachten AYufzeidhnungen, enth  .}  Xt jee
un DDN KXlofterfrauen, eine Furze eit Die UT Jiadhahmung einlaDden.
Af{haffenburg unDd rait Drei re bei Den . KocdhS.J
Urfulinen aur Dem Calvarienberg. Diejer ‘Nieine Yebensgefihicdte. Yion £to
reiche echfel Der Srlebnifte in STeuUD unD r f 80 (515 STübingen
eiD lLieß ihre Seele Yrüb reifen unDd erftarten. 1929 Mobhr. 1:
Ööbwobhl Der Iater protejitantitch IDArCT, batte Otto Haumgarten, geb 1858, DDN 1894 bis

DoCcH unfer Dem )onnigen u jeiner 19096 CoTe]]Or Der praktilchen TheologieeDlen Sefinnung Die Nutter verftanDden, DEr Univerfität Kiel, bat wüährenD Der leßten
Eatboliiche $römmigEeif tier in Den Herzen DIer Habhrzehnte Den innerkirchlichen ämp-
ibrer Rinder verantern. So Fonntfe in Der ren Des eu  en VProteftantismus als P
Seele SrieDeriFens, Des Lebensluftigen, ber fechter evangelifcher reihe berborragenDden
Oaraktervolen NTädchens, Der SGedantke Ü’ei=- Mnteil P unD Darum E auch eine
ren, Urfuline 5 werDden, Den jie im Mlter DDN Xebensgefchichte DDN Diejen KXämpfen errült.

Habren vermwirklichte. Q$3ie bei 19 vielen anı ber ebenfalls Ur )oziale unD politi{che
verborgenen Heiligen, HnDdet Die Se{hicht- sSragen jebr lebbhaftes Hntereffe batte uUunD DDN
1qQteibung nichts Außerordentlidhes in Der 1919 bis 1991 Borfigender DPS Cvangelifch-
CEntfaltung eines {olchen JITäDcDHenlebens, Das jozialen Kongreifjes IDArL, 10 befafien aucQ
I |Oließlich Im Ordenshaus verbirat. AÄbhnlich Diele GSeiten jeiner Sebensagef{chichte mi£ Den
IDAL ja auch mitf Der ere]ia DD  ] R®inDde verfchieDenften )ozialpoliti{chen KReformen, bei
e]us %Jas Außergewöühnliche i{t Die Sreue Denen Die Stelungnahme zur Sozialdemotkratie

einen breiten Raum einnimmt.un SeftigFeit Der geraDden, aufmwüärts gerich-
Yinie, Der Ylut AUMM D  en Streben, Der Ils Sobhn Des liberalen Hıiftorikers Hermann

in Den Friti{chen Habhren erprobf. %as AL BHaumgarten in einer geiltig DochftehenDden un
Das ESrhebenDde einer{olchen anmutigenQebens- beziehungsreichen Umgebung aufgewachfen,
beichreibung. iwWurDde iQhon Yrüh — pvielleicht Au Yrüh auf

MAuch Der folgenDde FTeil ibrer Die Die großen religiöjen, \ozialen unD politi|chen
DDM Empfangen ZUmMm Seben iDenDet, DPL»= ragen Der »eit bingelen£t uUnDd, itefs mebr
Läuft in Den itidlen BHahnen DPS bäuslichen Draktiker als Selebhrter, bald in jie guch DPL=
QXebens unDd ilt Deshalb bauptfä  ich Den- mDicelt. Ybaleich Durch jeine religiös ipDIie
jenigen ein wertvoles nDdenken, Die als politi{ch liberalgerichtete Srziehung reichlich
Schülerinnen Der Zifjenıchart Der DPS geift- mit Scheuklappen verfeben IDAL un

im Kampfe Die „Ultramontanen“” unlicdhen Qeßens Der als EÖöchter ihbrer mütffer-


